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Nationalſozialismus und Rultur .

Kultur iſt nicht auf dem Verordnungswege zu geſtalten
oder in eine beſtimmte Wegrichtung zu preſſen , ſie wächſt
vielmehr aus dem Boden des Volkstums heraus , in dem

ſie unausrottbar wurzelt . Sie bedarf der Ruhe und

Pflege zum Wachstum , der Liebe und der Sonne , dann

treibt ſie herrlichſte Blüten , wie unſere deutſche Kunſt .
Die viele Jahrhunderte alte deutſche Kultur hat allen

Stürmen getrotzt ; wohl konnte zu Zeiten ſich fremdartiges
Unkraut breitmachen und Gift
blüten ihr Scheinleben treiben , — — —

aber große Ereigniſſe ließen dieſe
verdorren , während ſie dem deut

ſchen Weſen neuen Nährſtoff zu

führten und immer wieder ſeine
Unvergänglichkeit zeigten . Einen

ſolchen Wandlungsprozeß erleben

wir ſeit drei Jahren , und damit

ſtehen wir mitten in einer Er

neuerungsepoche , deren volle Wer

tung ſpäteren Generationen vor

behalten ſein wird . Als augen

fälligſte Erſcheinung wird die

Abkehr von bequemlichem Genuß
überkommener Werte zu gelten
haben , was ſtets als Anbeginn
des Abſinkens einer Nation zur

Bedeutungsloſigkeit zu gelten
hatte ; Deutſchland hat aus Not

und Elend Kraft gewonnen und

vor allem den Willen zu ſchöpfe
riſcher Neugeſtaltung auf allen

Gebieten geiſtigen Lebens . Was

bedeuten da drei Jahre ! Wir

dürfen heute ſchon ſagen , daß in

dieſer kurzen Spanne mehr ge

ſchaffen iſt , als ſonſt in Jahr
zehnten . Und es iſt begl ückend zu

verſpüren , daß nirgends eine

Ermüdung eingetreten iſt , daß
nirgends ein Abſchluß beſteht ,
ſondern daß das deutſche Geiſtes
leben in allen Faſern friſch pul

ſiert und immer zu neuer Geſtal
tung drängt . Wir wiſſen wohl ,
daß nicht alles , auch wenn es den

beſten Willen dokumentiert , von

Beſtand bleiben kann , nicht für
die Ewigkeit geſchaffen iſt . Es

muß auch Tageserſcheinungen
geben, ſie ſind zum Fundament
nötig , das den Neubau ſtützt , und

viele tauſend Zellen erſt ergeben einen Körper . Eine

neue Geiſtesrichtung bekommt ganz allmählich ſeine
Form und kann nicht gewaltſam eingeengt werden , dann

verliert ſie eben ihren Sinn und ihre Urſprünglichkeit.
Niemals kann ein Volk durch Unfreiheit und Zwang zu

Kiſtiger Entfaltung , kommen , es verkümmert vorher .
Keinem Volk der Welt und der Weltgeſchichte iſt aber
jemals ſein Schickſal zu eigener Erfüllung in ſolchem
Maße ſelbſt in die Hand gelegt , als dem deutſchen in

der nationalſozialiſtiſchen Regierungsform . Der Deutſche
hat , ob alt , ob

Jung, nicht Lebensrecht allein , er hat
Lebenspflicht , und an ſeinem Teil zu ſchaffen , wie eres

nur vermag . Das iſt auch der letzte Sinn der Volks —

gemeinſchaft , daß der eine dem andern in die Hand

hermann Burte . daß ſie in

arbeitet , ihm hilft , ihn fördert und für ihn eintritt , wo

er kann, nicht aber ſeinen Nutzen zieht aus dem Schweiß
der anderen . Nationalſozialismus iſt nationales Gemein

ſchaftsleben in gegenſeitiger Hingabe , er bedingt Kultur

auf allen Gebieten , weil er eben ohne dieſe unvollkom
men wäre ; ſie muß dem weltanſchaulichen Charakter ent

ſprechend politio aufbauend ſein . Aufbau bedeutet Er

neuerung . Daß die von der Jugend , dem

Nachwuchs in erſter Linie aus

gehen muß , iſt eine Selbſtver
ſtändlichkeit . Dieſe Jugend geht
unbelaſtet an die Arbeit , ſie iſt in

hartem Kampf herangerei ift und

iſt ſelbſt dabei hart und wider

ſtandsfähig geworden . Sie iſt aber

auch ſelbſtändig geworden und

ſchafft ſich eigene Begriffe , die von

dem Herkömmlichen abweichen .
deren Berechtigung aber niemand

abſtreiten kann . Nachdem eine

Generation durch Kampf nach

außen und nach innen in An

pruch genommen , nicht in der

Lage war , der Jugend die leitende

Hand zu reichen , hat ſich dieſe
ihren eigenen Bau errichtet , auch

und gerade in kultureller Be

ziehung , an dem zu taſten , nie

mand das Recht hat ! Hier wächſt
eine neue deutſche Kultur auf ,
die keiner ablehnen darf , weil er

ſie nicht verſteht , weil ſie auf
einem anderen Boden gewachſen
iſt als die ſeiner eigenen An

ſchauung . Damit aber eine tren

nende Schranke zwiſchen zwei
lebenden Generationen aufzurich
ten , 8885 ein Unding , wäre vor

allen D

Dingen gänzlich unnational

ſozialiftiſch, weil ſie dem erſten
Grundzug⸗ der Volkseinheit zu

widerlaufen würde . Das Gute ,
Brauchbare wird von jeder Seite

anerkannt und gepflegt werden

müſſen . Es iſt beſſer , die Jugend
ſtürmt einmal neben das Ziel
oder über dasſelbe hinaus , als

Bequemlichkeit der

Dinge wartet , die ihr vielleicht

verſtändnislos gereicht werden ;
ihr wird die Einſicht eigener

Ketheer
dann ſicherlich wieder den rechten Weg weiſen .

Das Wertvolle wird die junge Generation ebenſo 1 05
müſſen, als käme es aus ihren Reihen , wie ſie es im um

hrten Falle für ſich in Anſpruch nehmen kann und muß .
Die Kultur des Nationalſozialismus weiſt in jedem Falle

zur Höchſtleiſtung und darf den revolutionären Charakter
nicht verlieren , ſie iſt ein ſtets ſich ſteigernder Begriff
der Arbeit , des Will ens , des Strebens nach Vervoll

kommnung . Der Nationalſozialismus iſt aber auch die

Kultur des Herzens , eines ſtarken Herzens , das in der

Hingabe für die Allgemeinheit keine Grenzen kennt , ſo
wie es uns unſer Führer gezeigt hat und täglich zeigt!
Nationalſozialismus muß d deshalb für uns zuerſt bedeuten

Liebe und Treue zu Führer und Volk . Fritz Becker .
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